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FTI-Rückerstattungen starten: Kunden
können bald mit Zahlungen rechnen

Nach der Insolvenz des Reiseveranstalters FTI hat der
Deutsche Reiseversicherungsfonds den

Rückerstattungsprozess für betroffene Kunden gestartet.

Der Beginn des Rückerstattungsprozesses nach der Insolvenz
des bekannten Reiseveranstalters FTI bringt Hoffnung für viele
Betroffene. Die ersten Erstattungen haben nun begonnen,
nachdem Kunden teilweise wochenlang auf eine Rückzahlung
ihrer stornierten Pauschalreisen warten mussten. Ein wichtiger
Schritt in Richtung Verbraucherschutz, der die Notwendigkeit
von gesetzlichen Sicherungsmechanismen in der Reisebranche
verdeutlicht.

Rückerstattungen: Ein großer Prozess

Der Deutsche Reiseversicherungsfonds (DRSF) hat die ersten
Kunden kontaktiert, um die Rückerstattungen einzuleiten,
nachdem FTI, der drittgrößte Reiseveranstalter Deutschlands,
Insolvenz angemeldet hat. Ali Arnaout, Geschäftsführer des
DRSF, betonte, dass dies möglicherweise „einer der größten
Erstattungsprozesse zur Erfüllung des Verbraucherschutzes in
der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland“ sei. Die
Summe der erstattungsfähigen Beträge wird auf mehrere
Hundert Millionen Euro geschätzt.

Betrifft viele Reisende

Insgesamt sind etwa 250.000 Pauschalreisen sowie 60.000
Reisende von der Insolvenz betroffen. Dies betrifft nicht nur die



Marke FTI, sondern auch andere Namen wie 5vorFlug und
BigXtra. Der Prozess wird voraussichtlich bis Herbst 2024
abgeschlossen sein, wodurch eine erhebliche Zahl an Kunden,
die auf Rückzahlungen warten, endlich bedient werden könnte.

Konditionen für Rückerstattung

Um eine Rückerstattung zu erhalten, müssen Verbraucher
sicherstellen, dass mindestens zwei Authentifizierungsfaktoren,
wie eine E-Mail-Adresse und eine Handynummer, vorliegen. So
können sie auf ein Online-Portal zugreifen, in dem sie die
Erstattung beantragen können. Der DRSF wird alle Kunden aktiv
kontaktieren, die vollständige Kontaktdaten eingereicht haben.
Für diejenigen, deren Daten unvollständig sind, erfolgt eine
schriftliche Kontaktaufnahme, um die fehlenden Informationen
zu erheben.

Verbraucherschutz im Fokus

Die Insolvenz von FTI beleuchtet die wichtige Rolle von
Rücktrittsversicherungen in der Reisebranche. Nach der Pleite
des Reisekonzerns Thomas Cook im Jahr 2019 wurde der DRSF
gegründet, um sicherzustellen, dass Kunden im Falle einer
Insolvenz entschädigt werden. Dies zeigt, wie entscheidend es
ist, einen verlässlichen Mechanismus zu haben, der Reisende in
schwierigen Zeiten unterstützt.

Was ist abgedeckt?

Es ist wichtig zu beachten, dass der DRSF nur für Pauschalreisen
zuständig ist. Einzeln gebuchte Leistungen wie Hotelzimmer,
Flüge oder Mietwagen sind von diesem Schutz nicht gedeckt.
Reisende sollten sich dessen bewusst sein, da dies ihnen helfen
kann, die notwendigen Schritte zu verstehen, die sie in der
Zukunft ergreifen müssen, um ihre Investitionen zu schützen.

Fazit: Notwendigkeit von Transparenz und



Schutz

Die Rückerstattungen für FTI-Kunden sind ein entscheidender
Schritt in einem langen und komplexen Prozess. Diese Situation
ist nicht nur für die betroffenen Reisenden von Bedeutung,
sondern beleuchtet auch die Notwendigkeit von Transparenz
und regulativen Maßnahmen in der Reiseindustrie. Ein
funktionierendes Rückerstattungssystem ist entscheidend, um
Gesellschaft und Wirtschaft in Zeiten von Unsicherheiten zu
stabilisieren.

Details
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